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Fortschritte ber Offensive um Armentieres.
Der neue Sieg in Flandern.

Fm Anschluß an unsere Operationen von Armen-
kitzres  sind am 10. April auch die Divisionen tm Raume
nördlich  dieser Stadt bis zum Kanal Com in es —
Ipern  zum Angriff übergegangen. Bereits um 1 Uhr
nachts waren zwischen Frelingbion und Waasten drei große
und zahlreiche kleine Brücken über die Los fertiggestellt.
Als am frühen Morgen die Artillerie und Minenwerfer tbr
vernichtendes Feuer eröffneten, hatten die Sturmtruppen das
starke Fronthindernis zum Teil schon überwunden. Trotz
des unbeschreiblichen Schlammes, dex namentlich die LyS-
Niederung in einen Sumpf verwandelte, wurde der Angriff
mit bewundernswerter Schnelligkeit von unserer Infanterie
vorgetragen.

Die erste und zweite Linie fiel
im ersten Ansturm. Die feindliche Artillerie war vcn un¬
serer stellenweise fast vollkommen zum Schweigen gebracht.
Ein Bataillon eroberte  tm Sturm allein 13 Ge¬
schütz e. Nebel erschwerte unserer Artillerie das Auffinden
der feindlichen Maschinenscwehrnefter. Mit Handgranaten
mußten sie von der Infanterie niedergekämpft werden. Be¬
reits gegen mittag erlag

Messincs
dem Ansturm, dasselbe Meffines, das am 7. Juni 1917 nach
heißem Kampf den Engländern überlaffen werden mußte.
Ein merkwürdiger Zufall war eS, daß dieselbe englische Di¬
vision. die damals Meflines erobern half, es heute wieder
an die Deutschen verlieren mußte. Die Gefangenen ent¬
stammen größtenteils Divisionen, die erst vor wenigen Ta¬
gen aus ber Großkampffront in Frankreich zurückgezogen
wurden, um sich an ruhigerer Front zu erholen. Ihre großen
Verluste konnten durch jungen, unerfahrenen Ersatz nur
notdürftig ergänzt werden. Der deutsche Angriff
überraschte  sie vollkommen. Trotz Nebel, Näsie und Kälte
drängen die Deutschen unermüdlich vorwärts . Die Artillerie
überwindet mit schwerem Geschütz die versumpfte und zer-
schoffene Niederung, um der vorrückenben Infanterie zu
helfen.

Der britische Berichterstatter GibbS  gibt eine sehr
öüstere Schilderung  von dem bisherigen Verlauf der
Schlacht, in der nach seiner Meinung die Deutschen viermal
stärker seien. GibbS gibt eine sebr eingehende Beschreibung
des wirkungsvollen deutschen GeschützfeuerS. daS bis tief
hinter die britischen Kampflinten seine verheerende Wirkung
auSübe. Mit sehr bemerkenswerter Offenheit gesteht GibbS
zu, wo und wie britisch-portugiesische Trnpven weichen muß-
ten und vermeidet, die feindlichen Verluste als riesig hinzu-
stellen, womit man die Briten ln letzter Zeit immer zu
trösten versuchte.

Um Armentieres.
Im Laufe des 10. Avril wurde bei fortschreitendemAn

»riss der Sttdrand von Armentisres  erreicht und
der Ueberaana über die LvS bei Erauinabam erzwungen.
Nördlich ArmentiöreS wurde daS Dort Dloeasieert  im
Sturm aenvmmen. Von der 40. und 50. englischen Division,
die bereits in ber großen Schlacht beiderseits der Somme
schwer aeblutet batten, wurden Gesanaene einaebrachi.
Weitere Gefangene stammen von der 34.. 57.. 14., 21.. 29. und
61. Division. Die beiden letzten waren auS Glandern eiliast
berantranSvortiert worden und wurden ebensallS in ab.
aekämvftem Zustande zum zweitenmal einaefetzt. Besonders
schwer litten die Hiabländer. deren Ersatz aus iunaen Bur¬
schen bestand. Der Feind, der an einzelnen Stellen außer-
ordentlich bartnäckiaen Widerstand leistete, batte schwerste
bluttae Verluste. Dank der auSaezeichneten deutschen Artil.
lerievorbereituna und der völligen Ueberrasibuna des Lein¬
des sowohl nördlich wie südlich von ArmenimreS blieben die
deutschen Verluste aerinr-. ^

Wie der Abenbbericht meldete, ist der Verlauf der Schlacht
bei Armentidrcs weiterhin ein aünstiaer. Wir sind in die
Vorstädte von Armentieres einaedrunaen.

Zum Einbeuch fsiSlich ArmenNereS.
Die beu»che Infanterie , bealeitet von den Feuerwellen

der eigenen Artillerie, brack ieden Widerstand und drana un¬
aufhaltsam bis an den weiten und snmvsiaen Lvsabichnttt
vor Hier trat ber erste Salt ein. Die Brttcken waren ae-
svrenat die Weae unaanabar aeworden in iabrelanacn
Kämoien. Förmlich in die Tiese versunkene Gekchoßlrichter
schienen iedes Vordringen ber Geschütze auszuschließen, und
die Brückentrains drohten von dem morastartiaen Boden
einaesauat zu werden

aber dennoch aiua es vorwärts.
Tausende von Pionieren und Arbeitssoldaten und Infan¬
teristen schafften mit aller Macht bis zur körperlichen Er-
schövfuna an der Serstelluna von Weaen aller Art aus iebem
nur denkbaren Material , um den Nachschub der Kamvftruv-
ven zu sichern. Die feindlichen Stellungen wurden nieber-
eeleat und Flußläuse . Wafferaräbcn und tief« Granattrichter
überbrück  t.

Das Unalaubliche geschah Schon bei etnbrecbender Däm-
meruna standen Artillerie und Brttckentrains zur weiteren
Verwendung am Sttbufer der LnS bereit.  Noch in
der aleichen Nacht aelana eS der unermEichen und unver-
aleichkichen deutschen Infanterie , mit Behelssmaterial aller
Art einzeln und in Grnvven. sväter in Züaen und Kom-
vaanien trotz besiiaer feindlicher Gegenwirkung bas Nord-
uker  des FluffeS zu gewinnen.  Eine maaifche Gewalt
trieb ieden Einzelnen vorwärts . Was der menschliche Wille
und die menschliche Körverkraft zu überwinden überbauvt
imstande sind, wurde ««leistet.

Gegen Calais und Boulogne.
Rotterdam.  12. April . lEig. Tel . zbj

Ans Paris wird berichtet. Me Fachleute feien der
Meinung, daß die Deutschen einen neuen großen Angriff
unternommen habe«, der Calais und Boulogne zum
Ziel  habe . Die Pariser Berichterstatter an ber Nordfront
melden, daß sich die Schlacht immer mehr «ach Norden, «ach
belgisch Flandern , ansznbreite« droht.*

Schon am 4. April hatte das „Journal des DsbatS" in
einem ..Die Bilanz der ersten Phase«  ttberschrie»
benen Aufsatz die großen deutschen Erfolge glatt zugegeben.
Neben der Bedrohung von AmienS sei daS Ergebnis für
den Feind, daß die Franzosen ihre Reserven für die
Stützung der englischen Front einsetzen müßten „anstatt
manövrieren zu können." Die Bestürzung des Pariser
Blattes nach dem neuen Durchbruch der englischen Front
am 9 und 10. April kann man sich demnach leicht vorstellen.
Mit dem „Manövrieren " ist es eben jetzt ein. für allemal
zu Ende. Es wird vom Feinde nur noch nach rückwärts
manövriert.

Der Sturmangriff des 9 . April.
Ein höherer Generalstabsoffizier berichtet vom Kampf-

selbe:
Wenn die bisherigen Leistungen der deutschen Armee noch

Übertrossen werden können, so wurden si« am 9. Avril Über¬
boten. Die Schwierigkeiten des Angriffs in dieiem Gebiet
laaen vor allem in den Geländeverhältnissen. Der Boden
war so durchseuchtet, daß in frische Granatlöcker das Wasser
oft mit solcher Schnelligkeit eindrana . daß Eile notwendig
war. um in die Trichter aestürzte Verwundete vor dem Tode
des Ertrinkens »u retten. Im Frieden hätte man den An¬
griff über dieses Gelände für unmöglich gehalten. Auch die
Engländer  schienen diese Ansicht zu teilen, denn nur io
erklären sich ihre Disvositionen. Aus S o r a e vor dem deut¬
schen Durchbruch bei AmienS  batten sie hier ihre Ver¬
teidigungslinie wesentlich aeschwächt. Zunächst wurde die
aeaneriicke Infanterie zum Schweiaen gebracht, dann wur¬
den die feindlichen Infanteriestellnnaen sturmreif aeschoffen.
Rasend rollte daS Feuer bis um 8% Ubr vormittags . Da
erhoben sich, den Sturmhut aus dem Sauvte die von England
io ara verivotteten Kaninchen aus ihren Löchern und stürz,
ten sich auf die feindlichen Linien Die Portugiesen

waaten kaum Widerstand »u leisten Die ersten Gefangene«
saaten auS. daß aanze vortuaiesifche Reaimenier

i« heillosem Schrecken zur wilden Flucht
sich wandten und in der Richtung ans Sazebrouck verschwun¬
den wären. In das aanze Verteiöiaunassvsiem batten die
Deutschen eine klaffende Bresche aeschlaaen.

Nunmehr begann das Vernichtungswerk der nach rechts
und link» standhaltenden englischen Trupp  e n. Eine
ber englischen Divisionen hatte sich soeben an.geschtckt, die
Portugiesen abzulösen. Teile ihrer Infanterie wurden im
Rücken und in der Flanke gefaßt unfc komv ant ew etse
zu Gefangenen  gemacht. Unaufhaltsam aber fluteten die
Massen der deutschen Infanterie vorwärts gegen die träge
trömende Los. Das Unerhörte und Unerwartete geschah.
Die tief gegliederte, eisern ausgebaute Verteidigung s-

ront  v on __
acht Kilometer Trefe

wurde einfach über den Haufen gerannt.
„Die feindlichen Linien sind durchbrochen!"

Wie ein zündender Funke lief es von SKffili zu Mund.
Man muß die deutschen Truppen gesehen haben, wie sie auf
diese Nachricht von allen Seiten auf- allen Wegen antraten.
Das Wort SinderniS war nur mehr ein Wort . In federn
einzelnen Mann schienen übernatürliche Kräfte entfeffelt.

Tausende von Gefangenen und weit über hundert Ge¬
schütze waren bereits bis »um Abend des S. April , am Ge¬
burtstag des Ersten Generalguartiermeister , General Luden-
borff, in den Sänben ber Sieger . Der v. April 1917 war ay
der englischen Armee gerächt.«-

Die südlich Armentisres geschlagenen  por.
tugtesischenDivisionen  waren in völliger Unkennt¬
nis über die tatsächliche Lage der Engländer . Die britisch«
Heeresleitung hatte infolge Bedrohung ihrer Fronten bei¬
derseits der Somme die wichtige Stellung nördlich des La
Bnffse-Kauals in der Hauptsache den Portugiesen übertragen.
Bei dem überraschenden deutschen Angriff am 9. und 10.
April mußten sie infolge - r8 völligen Versagens der
englischen Führung  die Hauptverlufte tragen . Die
Folge dieses neuen Schlages wird sein, daß abermals die
Franzosen weitere Teile ber englischen Front übernehmen
müffen, um die Briten zu entlasten. Dadurch werden die
französischen Reserven immer von ihrer eigentlichen Aufgabe
abgezogen. Ihre Kräfte verbluten lediglich zur Wiederher¬
stellung der durch Selbstverschulben gefährdeten englischen
Lage. Uebereinstimmendmachen die portugiesischen gefange-
nen Offiziere der"englischen Führung die allerschwersten Bor-
würfe. Sie allein haben die blutige Niederlage au dieser
Frontstelle verschuldet. _

„Das vernichtendste Urteil über die britische
Heeresleitung".

Eine norwegische Zeituna . das in Kristiania erscheinende
Moraenbladet ". schreibt in einer KrieaSIibersickt über

Lloub Georaes Rebe: -In seinem Eifer , sich selbst
reinzuwaschen. fällt Llovd Georae das denkbar vernichtendite
Ur"etl über die britische Seeresleituna . das wir iemalS ae.
selten haben. Man ist versucht, »olaend« Betrachtuna an-
zustellen: 1917 standen die Alliierten an Truvvenzabl wie
3 zu 2 den Deutschen aeaenüber und waren außerdem be.
deutend Seffer mit Munition versehen. Sie Satten die »le'ch-n
Vorteile wie die Deutschen in diesem Jahr rnbezua auf die
Äakl des Ortes und der Zeit ihrer Offensive. Trotzdem ver.
mochten sie nicht die deutschen Linien m durchbrechen, lon-
&ern sie nur etwas zurückzubieaen. Ihr Gelänbeaewinn.
ihre G-fanaenenzabl sowie ihre B -ut« an Geickützen und
Krieasa-rät . die bi- Alliierten während monatelanaer bei-
iaer Anstrenounkes aenracht haben kommen her wert««

nicht annähernd dem aleich. was die Deuticaen wahrend der
ersten Wochen tbrer diesjährigen Offensiv« gewonnen
ktaben."

Oer Erfolg der siebenten Kriegsanleihe hat uns zum

Oer Frieden imWesten
Frieden im Osten verholfen.

mutz durch die»Achte"erzwungen werden- zeichneI
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 11. April. (Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
vollem GaugE ärmeRti®reS 'st seit dem S. April iu

Die Armee des Geuerals von Quast hat zwischen Armeu-
tieres uud Festubert die englischen«ud portugiesischen Stel-
5 ™ “ ' f äÄ * iet m ttni bem  Ostufer der Lame
M ^ Erstürmung von Bois Grenies und
'” Btc ®oapelle  überwand sie i« ersteu Anlauf über
das verschlammte Trichterfeld hinweg die zu zäher Vertei¬
digung eingerichtete wette Ebene mit ihren zahllosen in

Arbeit zu starken Stützpunkten ausgebauten'Ge¬
höfte«. Ha«,er« und Baumgruppe«. Unter tatkräftiaer

GeneralmajorsHoefer  wurde «och am Abend
der Uebergaug über die Lys bei Bac St.

§ schnerdrges Zufassc« des Leutnauts Drie¬
ling  vom Jnftr -Regiment Nr. 378 erzwungen
» ■ g« " °rde der Angriff auf «och breiterer Frout
fortgesetzt. Truppen des Generals Sixt vo « Armin

w lebe te «nö die südlich anschließenden ersten
n Sie erstürmten die Höhe von Weesen

F e ^ " *f l "uö behauptete« sie gegen starke feindliche
r Südlich vo« Waasten sWarnetons stießen sie

n" MaiE ' dik Lû ud
mamsL m { nctt  berauaeführte« englischen Truvven

wh ä Südlich von Estaires habe«wl . kämpfend die La w e uud di- Gegend nordöstlichvonisctbune erreicht.
«„wEÜÜ̂ ^^ "-"Enenzaül 'st ans weit über 18 888
«estiege«. darnnter ei« portugiesischer General

*

Wiesbadener Neueste Nachrichten

Mahnwort zur 8 . Kriegsanleihe.
_ .lieber Frankreichs Fluren

wogt die große Schlacht—
Heimat, bab acht!

Wie deine Söhne drantze« es zwinge«,
sollst auch du deinen Sieg erriugeu

in letzter Schlacht!
Aus Kästen und Truhe« breche hervor

der Sturmlauf des Geldes
nutz stürme das Sieges - und Friedenstor!

Heimat, Hab acht!
Der Beweis deiner Macht
liegt in der „Acht!"

Freitag , 12. April 1918

Kaiser Karl an Kaiser Wilhelm.

Au der Schlachtfrout*« beiden Seiten der Somme  und
ifrlinZ?  der Ql se  blicb die Gefechlstätiakeit ans
^E ^ ' k̂amvfe und kleinere Fnsanteriennternebmnnae» be-
< -ü

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalauartiermeister Lnbeudorkk

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

« * !,.* * w « Berlin,  11. A- ril. (Amtlich),
»ünŝ n ^ -.^rmentlsres nimmt weiterhin eine««ünftlge« Verlauf. W,r sind»« öieBorstädtevouAr-
mentieres eingedruugcn.
Überfthritten̂"" Gstaires wurde die Lawe au einigen Stellen

Neue U-Boot -Ergebnisse.
^ ... . , B e r l i n. 11. April. (Amtlich)
In zah üurchgeführteu Angriffen vernichteten unsere

U-Boote im Mlttelmcer  einen Geleitzng  von vier
Dampfern restlos und versenkten vier weitere Dampfer zn-
^mme« über3 8 888 Brt g. Außerdem wurde ein englischer

950  abgeschoffcn . Auf einem be¬
ladenen Tankdampfer wurde ei» Torvedotreffererzielt ie-
doch durfte der schwer beschädigte Dampfer den Hafen'von
Alexandrien noch erreicht haben. — Die Dampfer waren be-

soweit fcstznstellen, bewaffnet. Die starke Sicke-
ÖUf°'«e wertvolle Ladnng schließe». Namentlich

11722 Dampfer „Saldanha" (4591
U722 Brt.) „Samt Dimitrios" (3359 Brt.s. der Tank«
«̂ inoeritĝ u ^ M^ 9 B 'st.s. der italienische Dampfer

zestS ^ bia" /22R bct  ürie'Vische Dampfer „Prin-J.~P ^ "ühm (2282 Brt.s. Der versenkte englische Zerstörer
«oh!?/  iw Zerstörer einen großen Traus-
Ictt V «mBtkn  r §- ”er”,.̂ *.ct  wurde. Die auf dem sinken¬den Dampfer „Samt Dlmitrios" beobachtete Detonation
führte vermutlich von Munition her. -o-touatron

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Amtlicher österr. nng. Tagesbericht.
ar Wie»  11. Avril . (Wolsf -Tel .)Awtlrck wirb verlautbart:

WJrbasees  und in Brentatale  erfola-
Stnrmnnteruehmunaen Sonst keine besvnbc-
_Der Cb-k des Generalstabs.

. .. ^ Wre n, 11. April. (Wolff-Tel.)
LLL " -°u' ° °" ° - u . , « - - » . i 1.,

.ri „w r Ministerpräsident . in die Euae ae-
tr,eve«. sucht dem Lnaeunetz. in das er sich selbst verstrickt

«» entrinne«, indem er immer mehr und mehr Un-
Wakrheiten anbanft und sich nickt scheut, »numekr auch die
voll,« falsche und unwahre Behanvtnna aukznstellen dast
j!*L w l̂cke a-rechte Rückerwerbnngsansprüche
Frankreichs auf Elsasi-Lotürinaen anerkannt habe. Fch
weste diese Behanvtnnq mit Entrüst«»« zurück. F« dem
Augenblick, in welchem« die österreickisch-unaarischen
Kanonen a^neiusam mit den deutschen an der Westfront
oonuer». bedarf es w»A kaum eines Beweises dafür, dast
ich für deine Provinzen genau so kämvfe und
anck ferner z« kämpfen bereit  bi «, als gälte es
welneeiaenen Länder zu verteidiqeu. Obwohl ick es an-
acstckts dieses sprechende « Beweises der völ-
lraen Gemeinschaft in den Ziele », für welche
f«U .!?** ”!!f‘ u^ r last vier Fahren den Kriea sortiübren.
kür überflüssig halte, auch nur ein Wort über die er¬
log ent Behanvtnna  Clemenceans zu verlieren, liegt

.^ att  üick bei dieser Gelegenheit erneut der
vollständigen Solidarität m versichern, die
zwischen dlr « nd mir . zwischen deine « und
meinen Reichen  besteht. Keine Fntrigne. keine Ner-
inche. von wem immer sie ausaehc» mögen, werden
unsere treue Waffenbrüderschaft aefäLrde« Gemein,
»am werde » wir deu ehrenvollen Friedenerzwinac «.

Clemenceans Verdrehungen der Tatsachen.
^ Wien,  11. April. (Wolff-Tel . Amtl.)
Clemeuceau sucht sich durch fortaesetzte Verdrehung

0 e r L-a t sa chen aus öer veinliÄen Laae öeraus ûwinöen.
m die er durch das Ableuanen der in der Rede Czernins vom2- Avril enthaltenen Fesistellunaen aeraten ist. Wir halten
es für üherflüssia. die Unwahrheiten ieder einzelnen keiner
Vettauvtnnaen besonders nachzuweisen Denn wir würden'
uns damit nur in den Dienst seines offenkundiaen Be¬
strebens stellen, durch die Erörteruna über die Voraeschjchte
der Freiburger Zusammenkunft  die Aufmerkiam-
keit von reuen zwei Tatsachen abzulenken. auf die es in der
.tt e0 e C ^ e ruins  allein ankommt, Smfc namlicb Clemen-
ceau noch kurz vor Beginn der letzten Offensive im Westen
erst eine Annäherung an Oesterrcick-Unaarn gesucht und
ibm dann zu wissen aeaeben hat. dast Frankreich zu einem
Frieden ohne die Annerion Elsast-Lotürinaens nicht zu haben
ler. Itun sucht Clemeuceau in seinem Bestreben, die Auf¬
merksamkeit von diesen zwei Punkten dadurch abzulenken
dast er angeblich voliti 'che Aeusterunaen in die Diskussion
wirft weiche Kaiser Karl brieflich  getan baben soll,
und die, wie er bebauvtet. besagen dast er den gerechten
Wünschen Frankreichs auf Rückerwerbuno Eliast-Lotbrin-
aens znstimme. Last ferner sein Minister des Aeustern
ebenio denke wie er. Tie Unsinniakeit dieser Behauvtunaen
lreat aus Ser H« id. Sie sieht in koaffestem Wiöersvruch mit
allen örkentlichen Reden, welche der verantwortliche Mini¬
ster des AeusteM stets gehalten und welche auch in Frank¬reich bekannt sind.

Aus der Krieaswirtschaft.
49 868 Mark für 1917er Pfälzer.

Aus Deidesheim,  11 . April, wird uns berichtet:
Wohl noch nie für 1917er Weißweine bezahlte Preise wur-
Len bei dem heutigen Weinausgebot der  Hanvtmann v

Winningschen  Weingutsverwaltung erzielt. Ueberau»
großer Besuch erster Weinfirmen und riesige Kauflust ließen
erkennen, daß dieses Ausgebot glänzend verlaufen würbe.
Und dem war auch so. Schon die Anfangs-Nummern er¬
brachten sehr hohe Preise , welche im Verlaufe des Ausgebots
bis zu 49 000 M. für 1000 Liter anwuchsen Es wurden u a
bezahlt: 1916er: Förster Langenböhl 8800 M.. Deidesheimer
Leinhöhle 13 900 M. 1917er: Deidesheimer Dlartenwea
10 800. Martenweg Traminer 11500, Ruppertsberaer Spieß
Traminer 11800. Förster Straße 12 800. Maushöble 16100
Langenböhl Riesling 17 300, Fleckinger Riesling 18 26g'
Fleckinger Riesling 20 000, Erdener Riesling 17 200, Renn-
pfad Riesling 20100. Rennpfäd RieSlina Auslese 22 200

Riesling Auslese 25 100, Grain Riesling Auslese
26 000, Rennpfäd Riesling Auslese 21 100, 21 800. Leinhöhle
R»̂ slmg ^Beerenauslese 49 000 Mark. - GesamterlöA

Mitteilungen ans aller Welt.
68888 Mark durch aesälschte Eintrittskarten erbeutet. F»

einem in der Altstadt Dresden  aeleaenen Lichtsvieltbeater
sind einer Meldung des ,.B . T." zufolae vom Geschäfts¬
führer . dem Pförtner und der Kassiererin große Schwin¬
deleien durch gefälschte Eintrittskarten verübt woben Die
Schwindler erbeuteten etwa 60 000 Mark.

Gin Zeichen der Zeit! Folgende Anzeige findet sich im
Grost - Lichterkelder „Lokalanzeiaer " vom 8. Avril-
„Nachdem wir mit unseren vier Kindern, obwohl wir uns
bereit erklärt hatten, rede Mietserhökuna zu bewill' aen. aus-
aemietet worden sind, ist es uns nicht möglich,  unserer
Kinderzahl wegen eine Wobnuna zu finden  Wir
bitten vatriotisch und vornehm denkende Mitbürger um
Mietsanaebote von Fünizimmerwobnunaen zum 1. Oktober
oder früher ." Folat Name und Wohnnnasanaabe des
Familienvaters , der hoffentlich mit dieser Flucht in die
Oeffentllchkeitbaldiqen Eriola haben wird.

Das Sckikfsnnalück auf der Donau . Rach -iner Mit¬
teilung der Donau -Damvfschisfabrtsaesellschastin Budavest
ftttfr öuf dem SBxöf des iitfoloe des gemeldeten .Zusammen»
stostes gescheiterten Schiffes „Drina " bisher 22 Leichen ae-
boraen worden. Fm ganzen werden 35 Personen vermißt.

Europas größte Lokomotive. Die größte Schnellzugs-
lokomotive Europas ist von der sächsischen Maschinenfabrik
vorm. Hartmann A.-G. in Chemnitz fertigqestellt und in
diesen Tagen in feierlicher Weise als die 4000. Lokomotive
des Unternehmens den Sächsischen Staatsetsenbahnen über¬
geben worden. Das eiserne Ungetüm hat mit Tender eine
Lange von rund 23 Metern . Es kann eine' Geschwindiqkeit
bis zu 120 Kilometern in der Stunde entwickeln. D -r Ten¬
der faßt 31 Kubikmeter Wasser und 7000 Kilogramm Kohlen.

Letzte Drahtnachrichten. ^
Die Ereignisse drängen zum Abschluß.

Berlin.  12 . Avril. (Eia. Tel ., zh.s
Zu den großen neuen Erfvlaen im Weste»

schreibt General v. Liebert in der ..Täglichen Rundschau":
Die Ereianisse öränaen setzt zum Abschluß  des
großen Dramas . Auch Paris wird dabei eine Rolle svielen
und uns ein besonders interessantes Schausviel bieten, dessen
aenaue Berfolauna beachtenswert erscheint.

Fn der ..Bvssischen Zeitung" wird aesaat: Linden.
Lura  bat die gesamte Ostfront mit Leiden Händen ersaßt
und schüttelt sie. Er schüttelt sie so. daß alles bebt und alles
in Unorönuna aerät . Die Unsicherheit, wo der letzte Stotz,
der Fang , eini'etzen wird, wird sich iortaesetzt steigern.

Irrwege einer Mutter.
Roman von H. Abt.

14* . (Nachdruck verboten.)
„ „ * i1" !?..Avn» schritten sie durch die Stuben . Ueber-
E geöffnete Türen , brennende Lichter, trauliche Wirme

T»Ör  TOUV^ r“U ® Iari*8 Veranlassung keine Neumöblte-
xung der Wobnraume erfolgt, aber im Geheimen hatte
Lützenkirchen doch allerlei Ergänzungen und Ausbesserungen

M dem alten Rahmen
ernfugten und doch nicht mehr ein abgenütztes, sondern nur
ein anheimelnd gemütliches Bild gaben. Im saalarttgen

,-c5stm? eIte1 in  Marmorschöne der
s- tfn e5cnS „Unter Schutzgeist." sagte Lützcn-

krrchen, dre an seinen Arm Geschmiegte fester urgsaffend
7.,, . des folgenden Tages fuhren sie nach

®rQ« P e«öer§ zu begrüßen. Es hätte Gertruds
Witte darum nicht erst bedurft, die sich durch der Mutter Un-
Etrn» e<M^ "̂" üsAZt fühlte — auch Lützenkirchen lag daran,

Klara zu ,ehen. Die Hochzeitsreise hatte sich um eine
«« Än br .ausgedehnt, als beabsichtigt.gewesen und als

" "" >amu -»« >-, -»

Lau» ihnen mit ausgebreiteten Armen eut-
gegen, aber chre Bewegungen waren matt , ihre Stimme leise
und ang^ rrffen, und sie bat um Verzeihung wegen des be¬
quemen Mvrgenkleiöes, das ihr Befinden U>r aufnötigte.
* hauptsächlich von der Reise gesprochen: Gertrud

P .mit  zärtlicher Sorgfalt um die Mutter , und
während sie einmal rns Äkebenzimmer eilte, um da etwas zu

Beauemlichkeit zu holen, sagte Frau Men-
gers halblaut zu ibrem Schwiegersohn:

„Sie kommen wohl morgen allein zu mir ."
Er nickte. Von Geschäften war nicht die Rede.
Als er am nächsten Tage wieder bei Frau Klara er-

schien, empfing rhn diese im halbveröunkelten Zimmer, auf
der Chanelongue liegend, in Decken gehüllt.

„Ich fühle mich besonders leidend heute," sagte sie nach
Vegriißung ; „aber da unsere Unterredung keinen

Aufschub mehr duldet und zudem im engen Zusammenhang
Refmden steht, so wollen wir so schnell als

möglich zur Sache kommen." Sie fuhr sich üher die Stirn
um»sagte mit scheuer Hast:

"3$ Ahnen 'die für Wich furchtbare Eröffnung

Vorbereitungen zum Sturz Clemeneeaus.
Berlin,  12 . Avril . lEia . Tel., zb.)

Der Pariser ..Proarss " veröffentlicht die Mitaliederliste
einer neuen Koalition zum Sturz des französischen Kabi-
netts , die in allen Devartements Ausschüsie bearündet. Die
Saltuna der Prelle läßt auf eine baldige kräitiae Kamvaane
aeaen Clemeuceau schließen.

! ' S meinen Ihnen gegenüber eingegangeneu
s Berpfllchiungen nicht Nachkommen kann . . ."
i Und als fürchte sie schon, daß er aufspringen könnte und

sie packen, so duckte sie sich tief in die Kissen hinein.
Aber Franz Lützenkirchen saß ruhig auf seinem Stuhle

Nur ,em Kopf hatte sich steif aufgereckt und seine Stimme
klanĝ kalt und energisch. ~

„3cfj bitte, daß Sic sich verständlicherausürücken wollen'"
«. Es war als ringe ste eine Weile nach Kraft und Mut.Endlich sagte sie tonlos:

„Ich verinag es nicht, Fhnen die vereinbarte Mitgift
auszuzahlen . Eine Verkettung unglückseliger Umstände
macht es mir vollkvmmen unmöglich . . ."

Lützenkirchen gab nicht sofort Antwort. Aufstebenü gingfLTl f<Lroe '?n"Eigen Schritten hin zum Fenster und
scyob ore Gardinen zuruck.

„Welche unglückseligenUmstände wären das?"
Er stand aufrecht Frau Klara gegenüber, sein Gesichts-ausdruck war Hart uM starr.
Sie stöhnte auf. „Verluste, unsolide Papiere . Fch

mtt g7blieb7n ist̂ ." ' ' ^ me Leibrente ist alles, was
■r' ,“1, Unglück hat sich ereignet . . . nachmeiner Verherratung mit Jbrer Tochter?"

„Fch wußte es vordem nicht so . "
Sterte , suchte nach Worten : Lützenkirchens un-

heimliche Ruhe wirkte beängstigender auf sie. als wenn er in
wilder Heftigkeit getobt hätte.

„Ich hoffte, glaubte — 0, wie felsenfest glaube ich!"
Er war noch einen Schritt näher an sie herangetretenItaM hart an dem Ruhebett. verungerreren.
„Also . . . betrogen . . .!"
Mit der schmetternden Wucht der Verachtung fiel das

^chtete" sill? a,?/ ^ Schlag traf . Frau Mengersrichtete sich aus den Killen empor und streckte die gefalteten
Hände gegen Lützenkirchen aus . ^ seraiieren

,<Ich bitte Sie . haben Sie Mitleid ^mit meinem arme»Kinde, mit meiner Gertrud !" armen
. ging eine furchtbare Veränderung über sein Gesicht
dröhnte Um  5flrü6er  hin . und seine Stimme

„Was hat der Name meiner Frau zu schaffen mit all
dieser gemeinen Lüae und Betrügerei !"

Es blieb still ein paar Sekunden lang. Augenblicke in
denen bas Muttergefühl und ein Rest trotzigen Stolzes ' die
sie zu einem vollen, wahrhaftigen Bekenntnis Hatte« zrpinMw

wollen, in sich zusammen sanken und nur eine grimmige
Erbitterung in ibr die Herrschaft behielt.

Erbitterung , haßerfüllte Anklage gegen die, um derent¬
willen sie jetzt selber vier stand als Betrogene. Mit hoch¬
rotem Gesicht und keuchendem Atem stand ste LützenkirchensegenWer.

„Meine Tochter hat immerhin damit zu schaffen, als es
um ihretwillen geschah, daß ich log. Wenn sic auch nicht von
allem unterrichtet war . was über die Mitoiftfrage zwischen
uns erörtert wurde, so wußte sie doch, daß Sie in einer
Täuschung über unsere wahren Verhältnisse befangen waren
daß Sie durch mich des Glaubens lebten, mein Mann set
Vankisr gewesen und nicht nur Buchhalter bei einem solchen
wie das in Wahrheit der Fall war ."

Sie erschrak, als sie die Wirkung ihrer Worte gewahrte.
Lützenkirchen starrte sie an. sein Gesicht überzog sich mit
fahler Blasse, seine Hand griff ins Leere, als suche er nacheiner Stutze.

„Lüge! Gemeine Lüge!" stieß er wild heraus . Seine
Faust hatte mit eisernem Griff Frau Klaras Hand gepackt.
^Um sich selbst vor mir zu reinigen, beschmutzen Sie meinLvero!

Aber mit diesen Worten batte er vollends die sich regende
Mütterlichkeit zurückgedrängt. Den Kopf zurückwerfend
sagte sie: „Ich lüge nicht. Unmittelbar nach der Verlobuna
verständigte ich mich mit Gertrud über die betreffenden An-

Aber im nächsten Augenblick, als Lützenkirchens Hand
von der ihren löste und der Arm ihm schwer und leblos

herabfiel, klang etwas aus ihr heraus , was echte Anast
wahrhaftes Muttergefühl war : ^ 81'
„ , »Seien Sie darum nicht hart mit ihr ! Sie ist iuna und
hat sich nichts Schlimmes dabei gedacht. Aus Liebe schien es
rbr erlaiibt . Ste liebt Sie wirklich! Scien Sie großmütiaSeien Sie aut zu ihr !"
„rr £*nem  langen Blick sah Lützenkirchen sie an Was
all ihre Worte nicht vermocht hätten, dieser eine echt aus
dem Herzen hervorbrechenöeTon von Mutterangst grub die

jüfMSiW *- s* «n'AÄSff«
mach'AE ^ " Si - sich, ich werde ihr Leine Borwürf«

Ohne Gruß ging er davon. tFortsetzung folgtzt
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Uönigliche Schauspiele.

Freitag , den 12, April, abends 6.30 Uhr. Bei aufgeh. AS.
Achtzehnter VolkSabend:

Dienst- und Kreipllltze sind aufgehoben.
Maria Stuart.

Ein Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller.
Spielleitung : Herr Regisseur Legal.

Einrichtung d-S Bühnenbildes: Herr Rtaschinerie-Obertufpektor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobc-Obertnspektor Geyer.

Ende 10 Uhr.
Wochenfpielplap. Samstag 7 Uhr, Ab. A. : Borfpruch von I . von Laufs.

Hierauf: Die toten Augen. — Sonntag » Uhr, aufgeh. Ab.: Borst, für die
Kriegsarbeiterschaft: Die kleinen Verwandten. Der verzauberte Prinz . —
6.80 Uhr. Ab. D.: Polenblut.

Wilhelmstrasse 8.

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , 18 . April:

NaAmittags 4 Uhr
Abonnemente )- K onzert

StädtisAes KurorAester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

König hats gesagt “ Delibes
2. Zwischenaktsmusik u. Quar¬

tett aus der Oper „Martha“
3. Solvejgs Lied aus „Peer

Gynt “ Grieg
4. Barcarole aus der Oper

„Hoffmanns Erzählungen“
5. Ouvert . zu „König Stephan"
6. Chor der Friedensboten aus

der Oper „Rienzi “ Wagner
7. Fantasie aus Traviata Verdi.

Abends 8 Uhr;
Ahonnentcnts - Ei onzert

StädtisAes KurorAester.
1. Ouvertüre z. Op.„Anacrecn“
2. Valse caprice Rubinstein
3. Eine kleine Nachtmusik
4. II . ungarische Rhapsodie
5. Ouvertüre zu Oper „Teil“
6. Fantasie aus der Oper „Der

Freischütz “ Weber.

Uuwidee -ruflich letzter Tag!
Aktuelle Setyre ! Aktuelle Satyrei

Lloyd George in Berlin
Köstlicher Schwank mit Albert Faulig.

Der Film , den Jeder sehen muss!

C b a I i a.
Kirchgafle7" Telefon 6

Der neueste

MiaMay -Film
ein Meisterwerk deutscher Licht-
spielkunst , welches für Erwachsene und die

Jugend gleiches Interesse hat.

„Woqru des Schicksals"
Schauspiel in 4 Akten m. Mia
Mat »und Erich Kaiser -Tietz.

Lustiges Beiprogramm.

SchW6iZ6f Kadetten , interessante Aufnahmen

Erstklassige
Lichtspiele

Nur 3 Tage ! Nur 3 Tage!Die Tat von damals =====
3 Akte ! Drama 3 Akte!

ODEON Kirchgassel8
Telephon 3031

Eva Speyer , die geniale Künstlerin
in dem glänzenden Schauspiel

War ich geblieben doch
auf meiner Heiden - .
Ein Roman aus dem Hofleben.

Spielzeit von 4—10 Uhr. (1765

Grosszüoig und klar im Aufbau , von erstklass . SAau-
spielern dargestellt , ein Meisterwerk dramatischer Kunst.

Wenn Frauen wind seren
Lustspiel 2 Akte!

Grüblers Fahrt ins Mohrenland
__ Lustspiel.

SchSne Einlagen. [4717

Spangenberg ' scftes
Konservatorium für Musik

(Inhaber : Grossh . Prof . W . Fahr .)
Wilhelmstrasse 16. Fernruf 749.

Nie iviederkklireniie Gelegenheit für Friseure uni)Private!
88 ?Rasiermesser gÄT

Sonntag , den 14 . April
vormittags UV* Uhr

Mk . 2.80.
4696] August Reininger , Gelegenheitskäufer,

Wellritzstraße 37.

Im Besidenz *Theater:

^ GrukWUs -Mrtt H

In Oberbaden
Nächster Nähe d. Kraftzentrale
Lausenburgs ist ein idyllisch am
Walde gelegen, landw. Anwesen
(Doppelbau ) mit großen Räum¬
lichkeiten zirka 20 Morgen Ge¬
lände schönem Obsiwuchs, 15 Ps
Turbinenanlage eig.elektr-Licht
mit todt. u. leb- Inventar , teil-
lungswegen zu verkaufen. *2612

Angebote mit. W. 415 an die
Geschäfts». d.Bl .. Nikolasstr. 11.

^ Miet -Gesuche J
Kl. Familie , 4 Pers ., suchen

Z-zitmitt-Mhiimg,
evtl, gegen Nachlaß mit Haus¬
verwaltung , für 1. Juli . Off.
mit Preis u. R . 888 an die
Geschäftsstelled. Bits ., Nikolas-
straße 11. 4600

Besseres kleines Landhaus,
bei Wiesbaden od. Rheing -, mit
grüß. Garten (Gemüse u. Obst)
zu mieten gesucht. Angeb. unt-
9t.  248 an die Geschäftsst. d.
Bl ., Nikolasstr. 11. [*2602

^ Offene Stellen I
llxvm Lllüülmwz

1. „ » er Fliegend « Cellünder «: H. Akt,L Szene.
2. „ Freischütz “ : II. Akt.
3. „Martha “ : I. Akt , 1. u. 2. Szene.

gegen sofort- Vergütung gesucht-
Joseph Link . Buchbinder-

Meister, Walramstraße 2,
_Telephon 3736.

4. „ Fortunios Lied “ : Operette in 1 Aktvon Offenbaeh.

Schchnnuhttlehrlmg
argen Vergütung gesucht.
*2601] Schwalbacher Str - 12.

Eintrittsharten im Preise von 75  Pfg . bis
3 Mk. zu haben : Im Büro des Konserva-
torinms . ln der Hof- Musikalienhandlung von
H . Wolff , (Wilhelmstrasse 16) und vom 12. April
ab an der Kasse des Residenz - Theaters.

(4729
6in kräftiger

Junge
gesucht. Mineralwafferhandl.
*2615) Dotzheimerstr. 99.

Branchekundigr

für die
Haushalt - Abteilung

gesucht.
Warenhaus

Julius Bormass
G. in- b- H

Arbeiterinnen
stellt ein.

Zigarettenfabrik Samens.
TaunussLratze 66. 4751

DasT agesgespräch Wiesbadens i
Heute Freitag abend:

Austrag der U/ette

200 Mark
zwisAen einem bekannten Wiesbadener Grosskauf¬

mann und dem in kurzer Zeit hier so beliebten
Schnelldlohter

Pani Foerster.
Das Publikum bildet für diesen Abend das Schiedsgericht.

NB. TisAbestellungen nimmt entgegen unter
Fernruf 1036 Die Direktion.

T4753

Selbständige
Damen¬

schneider
gesucht.

J. Hertz,
Damenmoden

Langgasse 20.
4751

Rockarb., die selbst, rieht,wprob.
k- » Auarb . f. Taill . n. Röcke,
bei d. Besch- sof. gesucht s. best
Damenschneiderei nach Mainz.
Off- unt . M . 808 an d. Filiale
d. Bl .. Mauritiusstr . 14. ]H41

Wß«  oöcc Absiilleri»
gesucht. [4620

Karl Hock, Dotzheimerstr. 109.

Skrlräierinnen
für Triukhalle» gesucht.

Kleine Kaution erforderst [L «' »
Karl Hoch, Dotzheimerstr. 109.

Zum 1. Mai evtl, früher

MUt Riffln
und

slchtzHlNlSviiWll
gegen guten Lohn gesucht.

Bewerb, mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden
9 - 11 oder 3—5. [4721
FranKammerzienratMahla

Alwinenstraße 22.
Braves steitzige«

Mädchen
für di« Küche gesucht

Gasthof Epple
4745] Körnerstraße 7.

Tiermarkt
Trächtige u. frischmelkende

Ziege « u. Lämmer zu verk
b73] Gneisen austr.  9,1 .St . r-

Junge Hasen,
— liege mit Lamm —
zu verkaufen bei 1*2693

Glock, Adlerstraße 59
~Leghüimep

und
Enten *2eu

zu verkaufen. Dotzbeimerstr- 99.
L Legenten und 1 Erpel 3

zu kaufen aefudjt. [67.
E. Eiert- BiSmarckring 28, 1

===== Residenz-Theater.
Freitag/ den IS. April, abend» 7 Uhr. 10. BolkS-vorst

Der Lebenskchüler.
Komödie in 4 Aufzüge» von Ludwig Fuld«.

Spielleitung : Keobor Brühl.
Dar Stück spielt teils ln Berit », teils tn einem kleine« mttt
Babeorte t« Frühjahr und Sommer vor dem Ausbruche des Wc

Ende nach 9.30 Uhr

Stangen -Verfteigernn g.
Montag, be« 18. April , 10 Uhr anfangenb. kommen

NiederseekbacherWald an Lannenstangen zur Verfteigeruna
Distrikt Seideborn mrb Scheid selb:

209 Stangen 1. Klasse. 282 Stangen 2. Klasse, 974 _
3. Klasse, 450 Stangen 4. Klaffe, 150 Stangen 5. Klasst

nur gute Qualität,
Niederseelbach. den g. Avril 1918.

Christ, BRrgermeiftg

BeLr. r Futterrnben-Verkauf.
Der Verkauf der stäöttschen Rüben am Bauhof Mai««

Dtrake findet bis auf weiteres an jedem Werktag bis 8 \
nachmittags statt. Die Abgabe erfolgt an Jedermann ohne!
zugsschein und in jeder Meng« für Klein- und Großvieh.
Preis beträgt 4 M für den Zentner,

Wiesbaden, den 4. April 1918.
Der Magistrat.

ReFidenz-Cheater
Eigentümer und Leiter Dr. phil . Herrn. Ranch.

Freitag , den 19. April 1918, abends 7.30 Uhr

Gastspiel
Sylvia Herzig , Mannheim

Moderne Tänze
mit Orchester Lei ung Paul Msnla, Köln, Entwürfe der
Kostüme u. des szenischen Rahmens von Ludwig Sievert
Ausstellungs -Künstler des Grossherzoglichen Hof- und

Nationaltheaters in Mannheim.
Vorverkauf der Karten an der Theaterkasse bei Born-
N. Schottenfels [Nassauerhof ] und bei D. Frenz , Mainz.

Preise der Plätze von Mk. 8.50 bis 1.50. (9342
J

Kauf -Gesuche
Wellritzstr . 31

ständiger Ankauf : I*6*1
Seht»iniDMMe,
Nasche«,PlipillLmpt«

altt  Kokoslaüfer u. dgl.
^ivkvi *. Telefon 39 30.

Fast neues , Hochs. Be
Spiegel , Tisch, GaSbügelofenj
2 Eisen, Portieren mit 2 h. _ _ _ _9
passend. Fensterdekorationen
Gallerten , eis. Bettst ., 2
Gallerien , fast neue Ist,
Matratze mit Keil, lehr blM

»vhwab , Drudenstraße
H47] Parterre.

Leicht, zweiräd . Handkarr.
z. kauf. ges. Näh.unt . 9t.  247 a.d.
Gesch. d.Bl ., Nikolasstr. 11. [E«

Gut erhaltene
Laden -Theken

billig zu verkaufen. 4N
Seschw.Metzer,LanggM

verlaren-SeMen

Sehr gutes rotes Plüschsofa mit
>Sessel ?""3 Sessel 165 Mk.. gutes Sofa 75.

Plüsch-Teppich 2X3 m 50 Mk-,
Nußbaum -Tisch 45 Mk., mehrere
gute Stühle von 10 Mk. an, 1- u.
2-tür -Kleiderschränke sehr billig.,
Seipp , Eleonorenstr . 7, H. [*2̂ s

Kriegs be schädigt«
verl. br . Brieftasche, Inh .40 D
Papierg ., Militärp -, Rentenps
u.versch.,geg. g. Belohn, abzug«.,
Faukbrunnenstr .8,2, h. Stiebrm

verschiedenes

Amt su wtmifen:
Gutes Schlafzimmer mit 1 Bett,
mit Sprungrahmen u. Matratze,
Waschkomm., Nachttisch, Kleider¬
schrank 480 Mk.. dass, mit 2 Bett.
650 Mk. Scipp,Eleonorenstr.  7,2.

Einige Klafter dürres
Buchenholz

zu verk- Off. unt . M .807 an t
Filiale d. Bl . Mauritiusür - '

Salatpflanzen,
Gemüsepflanzen junge kräfl

Sehr gutes, weißes, eisernes
Kinderbett mit Matr ., 50 Mk.
Scipp , Elenorenstr - 7, II. l*̂ *'

Pflanzen (k. überwint .) j. Qua
hat abzug. Fr . Dobritzsch, Gä

:inc.EnveL>och-u.Knausstr .j

Wagner . Schmied.
Handleiterwagen

prima fest stark gebaut, 5 - 8 Ztr.
Tragkraft , bill- z. verk- [*» “
Hellmunbstr. 15, 1. St ., fletri.
IAO Weftsronipostkarte»
1UU 4 Mk. Pani ßopps,
Freudenstadt [Württ.). [A152

Gnies
Kanariensutter

und Hanf pp. gibt ab. Schis.
stein,Biebricherstr .36,3st *261jl

Anna Dres
jetzt verheiratet , Waldstr-, vil>
um nähere Adresse gebeten.
Becker, Michelsberg.

I
Taunusstrasse I. Berliner Hof.

Heute letzter Tag!
■r Gunnar Tolnaes

der bekannte geniale Darsteller des
„Maharadscha“
in dem glänzenden Schauspiel:

Neiller SpiMe
Vornehmes Spielt Meisterhafte Reglet

Herrliche Ausstattung!
Interessante Naturbilder.

Die Stricknadeln
Schauspiel in 4 Akten und einem Vorspiel von

August von Kotzebue.
In den Hauptrollen : Käte Haak, Erich Kaiser -Titz

vom Lessingtheater Berlin.

Spielzeit von 4—10 Uhr.
(4771
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Heute abend verschied nach kurzem , schweren Leiden, welches er
sich im Dienste um sein Vaterland zugezogen hat, mein innigst'
geliebter , herzensguter Gatte , Bruder , Schwager und Onkel

Gastwirt,
In tiefer Trauer

Wiesbaden,
den 10. April 1918. Ottilie Schmidt

Die Trauerfeier und Beisetzung findet Samstag,  den 13. April, nachmittags
5 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt . - - Man bittet von Beileids¬
besuchen absehen zu wollen.

- Ruhe sanft du gutes Herz,
Dir der Friede, uns der Schmerz.

Tieferschüttert erhielten wir die traurige Nachricht, dass
als zweites Opfer, mein lieber, guter Sohn, Bruder, Schwager,
und Onkel, der

Musketier
tron 20 Jahren am 25. März an seiner Verwundung

ln tiefer Trauer:
Frau Heinrich Seelgen Witwe ged. Baum
Frau Klara Seelgen Witwe ged. Hild
Pauline Mengee geb. Seelgen
Ludwig Mengee , z. Zt. im Felde
Heinrich Seelgen , z. Zt. Belgien
Auguste Seelgen geb. Meinhardt.
>. April 1918.
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Aushebung der Weinbeschlagnahme im Rheingau.
Das  Landgericht  Wiesbaden hob nach Anhörung

M Sachverständigen die in verschiedenen Rhelngauortcn
ittf Beranlassüng des Kriegswucheramtes erfolgte Beschlag-
lchme von Rherngauer Oualitätsweinen auf.

Persönliches. Zum kgl. Eisenbahn-Zugführer ernannt
«liröe der kgl. Eisenbahn-Oberschaffner Hrch. Jäger  aus
ßiebrich.

Auszeichnung. Dem Kriegsfreiwilligen Kraftfahrer
jermann Schmidt,  bei der Dienststelle der Inspektion der
kraftfahrtrupven Frankfurt , früher Inhaber der Firma
!arl Schmidt & Co., Juwelier , Wiesbaden, Langgasse, wurde

■** Vcrdienstkreuz für Kriegshilfe verliehe».
Beseitigung der Doppelbesteuerung. Der preußische

sinanzminister hat am 11. März d. I . mit der Senatskom-
isssion für die Reichs- und auswärtigen Angelegenheiten in
>amb u r g eine Vereinbarung  über die Beseitig-
lng der Doppelbesteuerung  von Steuerpflichtigen,
»elche Gesellschafter von Gesellschaften mit beschränkter Haft-
mg sind, getroffen. Nach dieser Vereinbarung finden die

k Sorschriften des § 71 Ziffer 1 bis 3 des preußischen Einkom-
lensteuergesetzes über Außerhebungietzunqvon Einkommen-
teuer, welche auf Gewinnanteile von Gesellschaften mit bc-
hrünkter Haftung entfällt, in Zukunft auch auf solche in
lreutzen zur Einkommensteuer zu veranlagende Steuer¬
ssichtige Anwendung, die Gesellschafter einer in H amb urg
«r Einkommensteuer veranlagten Gesellschaft mit be-
Hränkter Haftung sind. Diese Vereinbarung ijt für Preu-
en mit Wirkung vom 1. April 1918 in Kraft getreten . Bis-
er bestanden solche Vereinbarungen zwischen Preußen
tnerseits, dem Königreich Sachsen, dem Grotzüerzogtnm
essen und dem Fürstentum Lipve-Dctmold andererseits,

lntrüge auf Außerbebungsetzungsind bei den Vorsitzenden
er Veranlagunsskommissionen zu stellen.

Ausstellung Mutter und Säugling . Um möglichst Allen
en Besuch der Ausstellung zu ermöglichen, findet am Sonn-
»«, den 14. April , ein Volkstag  statt . Der Eintritt be-
rägt 20 Pfg.

Die Eier müsse» abaeliefert werden. Die Strafkammer
loblenz hat kürzlich ein Urteil aesällt. das die in Kohlen,
llassene Eierverordnuna für unaültia erklärte, weil nach
8 Ms . 2 der Nerfüauna des Reichskanzlers vom 12. August
!>16 -en Geflügelhaltern keine Vorschriften über ihren
iacnen Eierverbrauch aemackt werden dürften. Dieses Ur-
:il dürfte aber schwerlich ausrechterbalten werden können.

n es enthält einen Rechtsirrtum: eine Verfügung deS
ellvertretendenReichskanzlers vom 24. Avril 1917 bat näm-
kti diesen Absatz2 des 8 9 wieder aufaeboben. Es iss dar-
»ch völlig unrichtia. wenn im Anschluss an das Koblenzer
steil behauptet wird, die Verordnunaers über eine Zwanas-
blieseruna non Eiern seien nnaültia und Geflüaelbalter
Snnten nicht bestraft werden weil sie der Ablieferunas-
flicht nickt nachaekommen wären . Diese Verordnunaen
ber die Eierablieferuna bestehen durchaus zu Reckt und sind

ihren Bestimmungen über die Pslichtablicieruna auch
iterhin aültia . Die Geflügelhalter, welche unter Be-
funa auf bas Koblenzer Urteil glauben , ibre Abliefe-
naßpflicht nicht erfüllen zn brauchen, befinden sich in einem
ssen Irrtum . Jeder Geflügelhalter, der feiner Abliefe-

runasvflicht nicht nachkommt, macht sich strafbar und wird
auch ,ur Verantwortung gezogen.

De« erste» Spargel in Erbenheim stach am Mittwoch
der Landwirt Adolf Born.

Ei» Zimmerbrand iss gestern nachmittag 5 Uhr im ersten
Stock des Hauses Hellmundstraßc 54 gusgebrochen. Die
Feuerwehr mußte mit einer Schlauchleitung vorgehen, um
des Feuers Herr zu werden. Rach etwa dreioiertelstündiger
Löscharbeit war jede weitere Gefahr beseitigt. Wie das
Feuer entstanden, ist noch nicht festgestcüt.

Die deutsche« Verlustliste». Ausaabe Nr. 1852, enthalten
die preußische Verlustliste Nr , 1109.

Standesgmtsnachrichte« vom 11. April . Sterbesälle:
Am 9. April Frau Gräfin Helene von Hatzfeldt-Wiltzenburg
Witwe, 71 Jahre . Am 10. April Frau Maria Hatz Wwe. geb.
Weiß, 79 Jahre . David Dretzler. Taglöhüer . 82 Jahre.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vortrüge «s.w
Kriegs abend.  Der Ausschuß des Bolksbildungs-

Vereins für Kriegsabende veranstaltet am Sonntag , den 14.
April , abends 8 Uhr, im großen Saal der Turngescllschaft
einen Kriegsabcnd. Die Leitung liegt in den Händen des
Herrn Direktors Dr . Höfer.  Hmw Landesbankassessor
Dr . Weber  wird einen Vortrag halten über „Unsere Ban¬
ken im Krieg und ihre Aufgaben nachher."

Israelitischer Gottesdienst.
Israel . K»li«Kgemei»de, Cynagvgc: Michclsberg. Hauptsyccaaoge:

Freitag abends 7 Uhr: Sabbath morgens 0 Uhr, nachm. 3 Uhr. Ausgang
8.05 Uhr. Wochentage morgens 7.15 Uhr, abends 7 Uhr.

Alt-Israelitische Sultnsgemeinde. Hauptsynagoge! Friedrichstrasse 83.
Freitag abends 6.45 Uhr, Labhath 8.1S, Bortrag 10.30, nachm. 3.30, abds.
8.08 Uhr. Wochentage morgens 0.15, nachm. 0, abends 8.05 Uhr ; ab
Montag S.0S Uhr.

Hessen-Nassau and Umgebung.
t . Frankfurt , 11. April. Neunjährige Einbre  °

chc r . Sechs Knaben im Alter von 9—-1.2 Jahren erbrachen
im Hause Rüdeshejmer Landstraße 111 eine Wohnung und
Plünderten diese gründlich aus . Als die^Bürschchen am
nächsten Tage im gleichen Hause in eine zweite Wohunnq
einbrechen wollten, wurden sie überrascht und der Polizei
übergeben.

g-  St . Goarshausen, ll . April . Der Kreistag  des
Kreises St . Goarshausen genehmigte den Kretshaushaltetat,
der in Einnahmen und Ansgaben mit 320 00 Mark abschloß.
— Die infolge Ablaufes der Wahlperiode ansscheidenden
Mitglieder des Kreisausschusses GewerkschaftsbesitzerHun-
schede- Eaub und Kommerzienrat Schmidt- Niederlahn stein
wurden wiedergewählt. — Für die ostpreußischen Landge¬
meinden des Kreises St a l ln pö neu wurde ein aus der
Kreismetallkafle zu bestreitender Betrag von 5000 Mark
Unterstützung bewilligt. Bon einer Erhöhung der Kreis-
steuex wurde mit Rücksicht auf den Ernst der Zelt trotz in
Aussicht stehender erhöhter Ausgaben abgesehen. Für eine
dauernde finanzielle Unterstützung des städtischen Gnmna-
siums in Oberlahnstein aus Kreismitteln soll Sorge getragen
auch eine Förderung des Handwerks im Auge behalten wer¬
den. Endlich soll die Nassauische Keinbahn  dringend
ersucht werden, im Interesse einer geordneten Milchversor-
guns , des Kirchenbesuches, sowie im Interesse der -zum großen
Teil für Ankäufe auf den Sonntag angewiesenen Arbeiter
und Landwirte des Kreises am Sonntag wenigstens
einen Zug  von N a stä t t e n in Richtung Diez . St , Go¬
arshausen und Braubach fahren zu lassen.

Zrisch eingetrossen
Echt,harzer
GebirgsTee

schmeckt wie schwarzer Tee. zu
haben sH.46

Kojinsti,
Moritzstraße 3.

AehtungTf
Alle Arten Garten - ir. Fcld-

sünrereie» sowie deutscher und
ungar- Kleesamen in keimfähig.
Oual. zu verk. Mauergasse3-5.

_ Gg . OUcluwgnn.
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gar- rein, */io. l/o, Va. ‘Ii Pfund.

Zigarren-Äesd). Lchmibt,
Bleichstr. 26._ Tel. 1783.

Die beiiebt.llurzdr.u.Mpvvb .,
ff.Lisd»t .Best.Absatz- u.Dauer-
8odlea,eiloo .Spezial 'k'arddiilllI.
in ar.Ausw.,w.eiuaetrb.Schreib-
vrauühI..Str1tt«r, Ä NikolaSYr.

a. Braubach. 11. Avril. Feuer.  Am Dienstag Mitta»
brach im Heberlernschen  Sauie an der Zehntaasse ein
Brand aus . In dem Gebäude befinden sich di« Stallunaen
der städtischen Fallrochsen. In der Nähe arbeitende Leute
konnten den Brand noch schnell aenua löschen, ehe Größerer
Schaden entstand. Man vermutet Brandstistuna.

Gericht und Rechtsprechung.
Wegen großer Schiebungen von Metall bei der Duis-

burger  Lagerstelle der Kriegsmetall-Aktiengesellschaft in
wie das „Bert . Tgbl." berichtet, der Kaufmann Hau zu 3^2
Jahren Gefängnis verurteilt worden. Vier Mitschuldige
wurden zu Gefängnisstrafen von 3 Monaten bis 1V2 Jahren
verurteilt . Ganze Waggons mit Metall wurden verschoben.

Peinliche Entdeckungen. Eine höchst unangenehme
Ueberraschung wurde dem Vorsteher des Postamtes in Mit-
tenwalüe zuteil , der sich in der unangenehmen Lase befand,
in einer Strafsache gegen seine eigene Frau als Zeuge auf-
treten zu müssen. Wegen Vergehens gegen 8 133. Diebstahl
aus amtlichem Gewahrsam, batte sich die Postsekretärsgattin
Marie Gädtke vor der Strafkammer des Berliner Landge¬
richts zu verantworten . Auf dem Postamt in Mittenwalde
liefen wiederholt Mitteilungen ein über Beraubungen von
Feldpostsendungen. Die Ermittlungen nach dem Täter blie¬
ben jedoch erfolglos. Da diese Diebereien allen Beamten
sehr unangenehm waren, beschloß der Briefträger Müller
heimlich den Aufpasser zu spielen. Eines Morgens hatte er
siebzehn Feldpostpakete auf einen Tisch gelegt und sich im
Nebenzimmer versteckt, als plötzlich zu seinem Erstaunen die
Gattin des Postamtsvorstehers in das Zimmer schlich, mit
einer Hutnadel in die einzelnen Päckchen hjneinstach, um den
Inhalt sestzustellen und sich dann zwei dieser Päckchen ein¬
wickelte und damit verschwand. Der Beamte machte sofort
seinem Vorgesetzten Mitteilung von dem Geschehenen und
die Folge war das Strafverfahren . Der Staatsanwalt be¬
antragte eine Gefängnisstrafe von drei Monaten . Das Ge¬
richt ging jedoch erheblich über diesen Antrag hinaus , da die
Angeklagte in überaus verwerflicher Weise die amtliche
Stellung ihres Gatten mißbraucht habe. Das Urteil lautete
auf sechs Monate Gefängnis.

Sport.
Billardweltmeister Hugo Kerkan das Todesopfer eines

Unfalls . Infolge einer geringfügigenB r a n d v e r l e tzu n g,
die er sich kurz vor Ostern im Gedränge der Untergrund¬
bahn in Berlin durch eine Zigarre zuzog, mußte sich der
Billardweltmeister Kerkan  in ärztliche Behandluna be¬
geben, da der verwundete rechte Handrücken stark anschwoll.
Am Ostermontag wurde zur Operation geschritten, doch
konnte das Fortschreiten der von Wundsieber begleiteten
Vergiftung nicht mebr aufgehalten werden, so daß Kerkau
an den Folge» her Brandrose nach nur dreitägigem Kran¬
kenlager verschied.  Alle Freunde des Dreiballsviels auf
dem grünen Tuch werden die? bedauerliche Ende diekes
unbestrittenen ..Weltherrschers", über dessen Genie auch die
Wiesbadener hei verschiedenen Gastspielen gestaunt haben.herzlich bedauern.

Verantwortlich für Pollttk uns Feuilleton: » . e . stsenberger, für den
übrigen redaktionellen Teil: Ha»« Hüneke. Für den Jnleratenteil nnd

geschäftliche Mitteilungen: t. V. I . Basster. Sämtlich in WieSbcden.
Druck«. Verlag derWieSbadenerBertagS . AnstaltG . m. b. H.

Voraussichtliche Witterung sür Samstag . 13. April:
Zeitweise aufklärend;  nur vereinzelte Niederschläge.

50!MM )!lilll,)!
Bor etwa 3—4 Wochen ist aus meiner Wohnung eine

goldene Dameu-Uhr entwendet worden: die Uhr hat 2 Sprung,
deckel, wovon der eine mit einem Diamant besetzt ist und ist
amerikanisches Fabrikat. Ich sichere demjenigen, der mir An¬
haltspunkte gibt, obige Belohnung zu. Sollte die llhr angetanst
sein, so bin ich bereit, den Kaufpreis zu ersetzen und außerdem
50 Mark Belohnungm geben, da Andenken. C4757

PH. Krämer,  Langgasse 26.

Mnuifdie ümiMniI ii.  MmW KMesse.
Die Zahlung der seit dem 31. März 1818 fälligen Zinsen

nilb Tilgungsraten wird in Erinnerung gebracht, da in aller
Kürze mit der Beitreibung begonnen werden mutz.

Wiesbaden, den 10. April 1818. C«78«
Direktion  der Rassauischrn Laudesbank.

Frei  b an  k.
Samstag, den 13. Avril, niorgens 7 Uhr: Minderwertiges

Fleisch von 1 Rind zu 1.30 Ji  für die Erkennungskarten von
751—800.

Fleifchbändlern. Metzgenc, Wurstbereitern ist der Erwerb von
Freibankfleisch verboten. Gastwirten und Kostgebern nur mit
Genohlnrigung der Polizeibehörde gestattet.
4® ) T'iädt. Schlacht- und Viebhof-Vrrwaltung.

Sonnenberg. — Bekanntmachung,
Berkauf von Fleisch  und Wurst  bei den hiesigen

Metzgern am Sainstag,  den 13. Avril 1918 in der erb»
wechselnden Reihenfolge der Brotkarten-Nummern wie folgt:

Nummer 50t bis 850 von 8 bis 9 Uhr vormittags
„ 851 bis 1200 von 8 bis 10 Ilbr vormittags
., 1201 bis 1550 von 10 bis 11 llhr vormittags
. 1551 bis 1056 und 1 bis 200 von 11 bis 12 Uh,

vormittags
- 201 bis 500 von 12 bis 1 Ubr vormittags.

Während der gleichen Stunden erfolgt die Abstemveiung
der Fleischmarken im „Nassauer Hos".

Durch Ausbang wird noch bekannt gegeben, welche Mengen
für jede Person zum Verkaufe kommen.

Sonnenberg, den 10. Avril 1918. (« «
_ Der Bü rgermeister Buchelt.

Sonnenberg. — Bekanntmachung
Ausgabe von Lebensmitteln am Samstag,  den

13. Avril 1018 in den hiesige» Geschäften. Es entfallen auf
jede Person:

illübe»sauerkrani 250 Gramm, Gerstegrllöe 125 Gramm.
Teigwaren 100 Gramm, Marmelade 400 Gramm.

Wir ersuchen die Einwohner dringend, sämtliche Waren
abzunehinen. Das Riibensauerkrant ist uns als Berteilungsware
zugerviesen. Wir niiissen cs deshalb nach der Kopfzahl »um
Verkaufe bringe«.

Sonnenberg. den 11. Avvil 1918. Ĉ os
_ Der Bürgermeister. RucheIt.

Sonnenberg. — Bekanntmachung.
Ausgabe von Butt '«r am Samstag , den 13. Avril.

1918 in den hiesige» Geschäften. — Die LebensmitteiausweiS-
karten sind in den Geschäfte» vorzuzeigen.

Sonnenberg. dm 11. Avril 1918.
Der »üraermkilt«

i
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